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Man hört und liest viel über Natur und Umweltschutz, aber mit dem ist es nicht abgetan. Es ist  höchste Zeit zu handeln und Taten zu 
setzen. 
 
Seit 2007 bemüht  sich der Verein zum Schutz des Auwaldes und der Umwelt in Felixdorf um die Erhaltung des Auwaldes und aller 
als Grünland-Forst gewidmeten Flächen der Gemeinde. Unser Wald ist eine wesentliche Lebensgrundlage für Felixdorf. Er nimmt 
nicht nur Wasser bei heftigen Regenfällen auf und schützt unsere Siedlungen vor Wind und Lärm, sondern produziert für uns auch 
Sauerstoff bzw. staubfreie Luft und ist für uns ein Naherholungsraum. 
 
Im Mittelpunkt unserer Tätigkeit steht die Bewusstseinsbildung über die Bedeutung unseres Waldes als Lebensgrundlage. 

 

( LQ�9 HUHLQ�I• U�) HOL[ GRUI�� 
 

$ XZDOGUHLQLJXQJ * HOl QGHUVDQLHUXQJ�DP �%LRWRS�

  
Jedes Jahr im Frühjahr wird von den Vereinsmitgliedern und vielen 
freiwilligen Helfern eine Auwaldreinigung durchgeführt. Der 
unverantwortliche Umgang mit der Natur zeigt sich jedes Jahr aufs 
Neue durch eine Ansammlung von Sperrmüll in unserem Wald. 
Zur sachgerechten Müllentsorgung wurden vom Verein neue 
Mistkübeln angefertigt und aufgestellt. Diese werden von den 
Vereinsmitgliedern regelmäßig entleert. 

Der Auverein erneuerte das Geländer am Zulauf und entlang des 
Biotops. Die Sanierung war speziell unmittelbar am Zulauf / 
Einmündung in das Biotop erforderlich, da die Sicherheit für 
Aubesucher nicht mehr  gewährleistet war. 
 
Weiters wurde eine neue Bank für Erholungssuchende am 
Biotop aufgestellt. 
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Von M� rz bis August 2009 lag das Biotop 6x im Trockenen. 
Ablagerungen des Geschiebes unmittelbar nach der 
Wehranlage  und ein durch Treibholz verlegter Durchlass an 
der Wehr waren daf� r verantwortlich. 

 
 
Da schon jahrelang nichts zur Erhaltung des Biotops und des 
dazugeh� rigen Gerinnes getan wurde, lagerten sich immer 
mehr Treibsand, Bl� tter und Holz (Windbruch) ab. Die 
Folgen: die Sohle des Gerinnes und des Biotops 
verschlammten und es gelangte immer weniger Wasser in das 
Biotop. Seitens unseres Vereines wurden mehrmals Schaufeln 
in die Hand genommen, der angeschwemmte Sand aus dem 
Zulauf entfernt, damit der lebensnotwendige Wasserzufluss 
zum Biotop wieder gew� hrleistet ist. 

Die Schotterablagerungen der Piesting sind aber so  massiv, dass 
diese Sanierungst� tigkeiten nur als Notfallmaßnahme anzusehen  
sind und nur sehr kurzfristig wirken. 
 
Über diesen Zustand wurde auch die Gemeinde des � fteren in 
Kenntnis gesetzt. Im Juni 2009 reagierte die Gemeinde und ließ ein 
kleines Auffangbecken f� r die Schotterablagerungen  direkt am 
Zulaufgerinne bei der Wehr ausbaggern.  
Dies brachte aber 1 ,&+ 7 die / g 68 1 *  des Problems. 
 

 
Ohne Reinigung des gesamten Zulaufgerinnes und des Biotops 
(Entfernung der angefallenen Ablagerungen) werden wir in der 
Zukunft immer wieder diesen Anblick des Biotops vor uns haben. 
 

 

 
 
Das � kologische Gleichgewicht ist nicht mehr gegeben – 
Tier- und Pflanzensterben ist das Resultat. 
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Deshalb stellte unser Verein im August 2009 einen Initiativantrag an den Gemeinderat zur Erhaltung des Biotops und dessen 
Zulauf. Dieser Antrag wurde durch die Unterschriften von 200 Felixdorfer B� rgerInnen unterst� tzt. Der Antrag wurde im 
Gemeinderat behandelt und an den zust� ndigen Ausschuss verwiesen. Auf Empfehlung des Ausschusses beschloss der 
Gemeinderat die erforderlichen Maßnahmen zum Erhalt des Biotops im Winter 2009/2010 durchzuf� hren 
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Der Gemeinderat hat im September 2007 gegen die Stimmen 
der Bev� lkerung das � rtl iche Entwicklungskonzept der 
Gemeinde beschlossen. 
 
Dieses Konzept geht von einem gravierenden Eingriff in das 
Ortsbild und das soziale Gef� ge von Felixdorf aus: N� mlich von 
der groûvolumigen Verbauung des alten Sportplatzes, der sog. 
„Had“ . Hier ist die h� chste Einwohnerdichte in Felixdorf von 
250 EW/ha im Fl� chenwidmungsplan vorgesehen. 
 
Die „Had“  ist die letzte gr� ûere Freifl� che der Gemeinde, die 
mit ihrer zentrumsnahen Lage eine M� glichkeit zur 
Naherholung und Platz f� r die Durchf� hrung von 
Veranstaltungen bietet. 
 
Dieser Eingriff w� re irreversibel, insbesondere eine Freifl� che 
f� r Veranstaltungen w� re in der Gemeinde nicht mehr 
vorhanden.  
 
Das � rtliche Entwicklungskonzept ignoriert das � ffentliche 
Interesse an der Erhaltung der „Had“  sowie die 
Verkehrsproblematik durch die Zunahme des 
Individualverkehrs in Zentrumsn� he. Der Verkehr steigt 
ohnehin schon st� ndig durch die gewerbliche Nutzung der 
angrenzenden ehemaligen Weberei.  
 

Die Gestaltung eines Erholungsgebietes f� r alle Felixdorfer 
Generationen w� re sinnvoll. Immerhin grenzt diese 
Freifl� che an das Seniorenwohnheim.  
 
Ein allf� lliger zuk� nftiger Wohnbedarf wird derzeit durch 
einen weiteren Reihenhausbau und geplanten H� usern auf 
dem Linz-Textil-Gel� nde gedeckt. Dar� ber hinaus kann ein 
zuk� nftiger Baulandbedarf auf dem Gel� nde der ehemaligen 
Weberei gedeckt werden.  
 
Diese  Fl� chen sollten ausreichen, um neue Wohnungen 
verf� gbar zu machen und die Einwohnerzahl bei max. 4.700 
zu stabilisieren, so wie im Entwicklungskonzept vorgesehen. 
 
Der Au-Verein ersuchte daher in seiner Stellungnahme, das 
� ffentliche Interesse an der Erhaltung einer Erholungs- und 
Freizeitfl� che „Had“  im Örtlichen Entwicklungskonzept zu 
ber� cksichtigen.  
 
Mit der Bewahrung des Gr� nraumes „Had“  kann ein St� ck 
Wohn- und Lebensqualit� t erhalten bleiben. Die Einbindung 
der Bev� lkerung, wie sie im Entwicklungskonzept unter 
Punkt 1.2. festgehalten ist, wurde nicht ernst genommen. Die 
Stellungnahme des Au-Vereins wurde durch den 
Gemeinderat abgelehnt. 
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Luftbild: Felixdorfer ¹Hadª  

Fotomontage: verbaute ¹Hadª 
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Jeden Tag verschwindet in Österreich eine Fl� che in der Gr� ûe 
von 15 Fuûballfeldern durch die Errichtung von Gewerbe- und 
Wohnfl� chen, Parkpl� tzen und Straûen. Im statistischen Schnitt 
werden so t� glich 5 Hektar versiegelt. Von vielen 
� sterreichischen Gemeinden werden trotz vorhandener 
Baulandreserven Neuwidmungen in raumplanerisch 
ung� nstigen Lagen vorgenommen. Dazu z� hlt auch der Trend 
zu Einkaufszentren ¹auf der gr� nen Wieseª. Boden ist nicht 
grenzenlos verf� gbar sondern ein nicht vermehrbares und nicht 
erneuerbares Gut! 

Neue Siedlungen und andere Bauten verdr� ngen den Wald in 
den Ballungsr� umen. Dies geschieht  zum Beispiel verst� rkt 
im : LHQHU� %HFNHQ, im Nordburgenland und in der 
S� dsteiermark. Waldgebiete gehen damit gerade dort 
verloren, wo die positiven Wirkungen wie ( UKROXQJV�� und�
: RKOIDKUWVZLUNXQJ� . OLP DDXVJOHLFK und / XIWILOWHUXQJ, 
naturnaher Lebensraum, %LRWRSYHUQHW] XQJ und 
Erosionsschutz, am meisten ben� tigt werden. 
 
Quelle: Umweltbundesamt 
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Seit der Gr� ndung des Auvereines wurden mittlerweile 3 
Auwandertage mit     verschiedenen    Themen veranstaltet:  
Waldlehrgang, � kologische Bedeutung des Waldes f� r unsere 
Gemeinde, alles Wissenswerte rund um das Biotop. Gef� hrte 
Wanderungen mit einem Waldp� dagogen, Pflanzen- und 
Kr� uterquiz und ein Naturfragespiel lockten viele 
FelixdorferInnen zu einem kurzen Spaziergang in den 
Auwald und auf die Feuchtwiesen. 

Seit  Sommer 2009 gibt es rund um das Biotop eine Neuheit: 
wer Lust und Laune hat, kann sich bei einem Spaziergang 
durch die Au � ber unser Biotop und unseren Wald informieren. 
Dazu gibt es Informationsmappen, die sich direkt neben den 
Sitzb� nken befinden. Als zus� tzliche Attraktion wurde ein 
N� tzlingshotel errichtet, das zur Nachahmung im eigenen 
Garten anregen soll. 
 

  
  

 
Wir laden Sie ein, an unseren Aktivit� ten teilzunehmen und die Natur zu genieûen  

- im Sinne eines alten indianischen Sprichwortes:  
: LU�KDEHQ�GLH�( UGH�QLFKW�YRQ�XQVHUHQ�( OWHUQ�JHHUEW��VRQGHUQ�ZLU�KDEHQ�VLH�QXU�YRQ�XQVHUHQ�. LQGHUQ�

JHOLHKHQ� 
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   2603 Felixdorf, K.H. Waggerlgasse 18 
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   0681 – 107 37 490 
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   http://www.auverein.at 
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:    redaktion<at>auverein.at 
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